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Fahrgastschiff kollidiert mit
Schleusenbrücke in Riedenburg – Glück

im Unglück
Ein Fahrgastkabinenschiff stieß in Riedenburg mit einer

Schleusenbrücke zusammen. 172 Personen blieben
unverletzt; Schäden entstanden.

Die Schifffahrt auf bayerischen Gewässern ist häufig ein
beliebtes Ausflugsziel für Touristen und Einheimische. Doch
jüngst kam es in Riedenburg zu einem Vorfall, der das
Sicherheitsbewusstsein aller Beteiligten in den Vordergrund
rückt.

Unfall in Riedenburg: Ein Schiff kollidiert
mit einer Schleusenbrücke

Ein Fahrgastkabinenschiff stieß in Riedenburg (Landkreis
Kelheim) mit einer Schleusenbrücke zusammen. Der Grund für
diesen Vorfall war, dass das Steuerhaus nicht eingefahren war,
wodurch das Schiff bei der Durchfahrt zu hoch war. Solche
Vorfälle können nicht nur für die Passagiere gefährlich sein,
sondern stellen auch eine Herausforderung für die Schifffahrt
dar.

Keine Verletzten, aber erheblicher
Sachschaden

Zum Zeitpunkt des Unfalls befanden sich 172 Personen an Bord,
darunter 136 Gäste und 36 Besatzungsmitglieder.
Glücklicherweise blieben alle unverletzt, was in Anbetracht der



Umstände eine positive Nachricht ist. Der entstandene
Sachschaden wird vorläufig auf eine niedrige fünfstellige Summe
geschätzt, sowohl am Schiff als auch an der Brücke.

Auswirkungen auf die Schifffahrt und
mögliche Konsequenzen

Der Vorfall wirft Fragen zur Sicherheit und den Abläufen in der
Schifffahrt auf. In der Branche sind regelmäßige Schulungen und
Sicherheitschecks entscheidend, um solche Kollisionen zu
vermeiden. Der Kapitän des Schiffes sieht sich nun mit einem
Bußgeld konfrontiert, was auch rechtliche Konsequenzen nach
sich ziehen könnte.

Reparatur und Fortsetzung der Reise

Trotz des Unfalls konnten die Mitarbeiter des Schiffes den
Schaden umgehend reparieren. Dadurch war es möglich, die
Fahrt in Richtung Nürnberg fortzusetzen, was zeigt, wie wichtig
schnelles Handeln in solchen Situationen ist.

Fazit: Bedeutung der Sicherheit in der
Schifffahrt

Dieser Vorfall in Riedenburg ist ein Weckruf für die Branche.
Sicherheit sollte stets an erster Stelle stehen. Die Schifffahrt ist
nicht nur ein wichtiger Teil des touristischen Angebots Bayerns,
sondern auch ein bedeutendes Transportmittel. Die
Verantwortlichen sind gefordert, präventive Maßnahmen zu
ergreifen und alle geeigneten Schritte zu unternehmen, um
ähnliche Vorfälle in der Zukunft zu verhindern. Der Vorfall zeigt
auch die Notwendigkeit, das Bewusstsein für Sicherheit bei
Schiffscrew und Passagieren zu schärfen.
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